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„Und da ich über Wolken hoch am Berg

In leichten Lüften schritt und stieg,

Tat sich das Reich der Toten vor mir auf:

Von tausend fernen Ahnen ein Gewölk,

Ein Flimmerblitz unzähliger Geister.

Und wunderlich ergriff mich die Erkenntnis,

Daß ich kein Einzelner, kein Fremder bin,

Daß meine Seele, meiner Augen Blick,

Mein Mund und Ohr und meiner Schritte Takt

Nicht neu und nicht mein Eigen sind,

Auch nicht mein Wille, der mir Herr erschien.

Ein Strahl bin ich des Lichts, ein Blatt am Baum

Unzähliger Geschlechter, deren frühe Völker

In Wäldern lebten und auf Wanderung,

Und andrer, die von Krieg zu Krieg getobt,

Und wieder andrer, deren Wohnungen

Von Edelholz und Gold und Schmuck gebaut

In schönen Städten wundersam erglänzten.



Von ihnen her bis auf den stillen Blick,

Den meine Mutter hatte, die mir starb,

Ist alles nur ein unentrinnbar sichrer Weg

Zu mir gewesen, und derselbe Weg

Führt von mir weg in uferlose Zeiten

Zu Menschen, deren ferner Ahn ich bin

Und deren Leben meines in sich schließt.

Und da ich über Wolken hoch am Berg

In leichten Lüften schritt, ward mir mein Leben,

Mein schauend Auge und mein schlagend Herz

Ein köstlich Lehen, das ich dankbar trug,

Doch dessen Wert und Schönheit mir nicht eignet

Und darum nicht vergeht.

Und leise flog

Die kühle Höhenluft mir um die Stirn.“

Hermann Hesse
































